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§fcï«i£3.

Uirefiion: $0m$-$*l$ii%gif*S$|r*t* ©vbctt.

®ïf^eiuî |e ®oniterSîagS utib îoftet pes Semeftes gr. 8.60, pes Qniji gs, 7. SO

3nfes«te 25 ®tS. pes einfpalttge ißetitjeile, bei ßsöjjesen luftsßget«
entfpsec^enben Rabatt,

S«* 13. ©JttaUrr 1916

B<N-ebroaiK.

SanpoliaeUi^e Bewitü»
gange« Der ©ta&i gört#
würben ont 6. Dftober fût:
folgcitbe 33auprofeîte, teil»

weife unter SBebhtgungen, er»

t v teilt: £a£ameter=SEonaeffionäre

oï ,®tanbtelfphoneinricï)tungen ont ©onnenquai/Utoquai,
Rurich 1 ; 3lnton Söelinger für eine ©infrtebung ©eeftroffe
/*• 396, göttd) 2; $eftaloaji & (So. für einen 33ureau=

«tttbau int 1. ©toeî beS ßßagojlngebäubeS ©eefirafje 353
Unb ©rfteßung einer Slutoremife bei^ot.»9tr.353, güricE) 2;

®tegrift=9teuEomm für ©rfieflung eines SlborteS im
oî, Qefc^ofs auf ber Çoffette beS föaufeS SBu^rftra^e 12,
Rurich 3; gteij & Seutljolb für Offenhaltung beS SBor»

totengebteteS öabenerfirafje 262, gürid} 4; 31.=©. ©f'dier
& @o. für einen ©djuppen an ber fèarbturmftraffe

«üb Söetfdjlebung eines SetleS beS befteljenben ©djuppenS
^tf. 5Jtr. 2135, gürief) 5; SDr. 3leblq für ein ©tnfamilien«

f8 mit ©infrtebung SRiebtliftrafäe 19, güridj 6; ®e=

MJenf^aft hieben für 3lbänberung ber genehmigten
Wane ju jtoei aftehtfamilienhäufetn ©cljeuchaerftrafje 50
ünb 52, gürich 6 ; ©tobt güridj für ein fßiffoir unb eine

J®mfrtebungS=©lû^mauer am ßtigiplah« görich 6; 3Jt.

2'maber=©cbobron für ein ©infamilienhauS Söehntaler«
IN« 55, gürid) 6; @d}eßer-@rnt für 3lbänberung

genehmigten fßtäne ju einem ©infamilienhauS $of=

ftraffe 52 unb für eine ©infrtebung, gürid) 7 ; 3Jt- SBalti«
5Mf für teilroeife Slbänberung ber genehmigten ißläne au
einem Umbau 3lfqlfirafje 6 unb 8, gürich 7 ; |j. SBcbmer»

SrümplerS ©eben für Einrichtung einer Éutoremife im
©taßgebäube S3erf.=9ßr. 437 an ber gofliterftrafje, gürich 8 ;

golj. ©legrifiS ©rben für eine ginne über bem ®ach<=

aufbau auf ber SBefifeite beS fwufeS ©letfdferfirafje 10,
gürid) 8.

ößttlidjeS attS göiidj- ®le ©emeinbeabftimmung
über baS Rrebitbegehren für ben Sau einer Surnhalte
unb bie ©rfteßung eines SurnplaheS an ber ©tapfer«
ftrafje unb bie Ibfümmung ber Sürgerfchaft über ba§

Srebitbegehren für bie ©rfteßung eines SlnftaltS« unb
eines OEonomiegebäubeS für bie Sßtänneranftalt

jur „3Baib" in 9$of3au 3ßettmenftetten werben auf
©onntag ben 19. ütooember angefefjt.

S»r»|aae a« ®et ©tapferfttßjje i» gürid). ®er
©tabtrat erfülle ben ©rofjen ©tabtrat in fetner StBelfung

nom 15. Sfuni aum SSau einer Surnßaße an ber ©tapfer«
ftrajje um einen ßcebit non 216,000 gt, ben er inbeffen
in StficEficht auf bie tnamif^en nerteuerten SBaupreife unb
auf ben Umfianb, baß fief) infolge ungünftigen SBaugrunbeS

fiärEere gunbation als noiwenbig erwiefen hat« mit 3Bei
jung oom 17. Stuguft auf 240,000 gr. erhöht«- ®te
fEommiffion ihrerfeitS beantragt eine weitere ©thöijung
auf 250,000 gr. ®ie neue Sumhaße fommt mit ber
SüngSfeite an bie £>errenberg=, mit ber fübweftlidhen
©chmatfeite an bie ©topferftro^e ju flehen, ßtaef) ©üb«
often liegt ber ungefähr 370 gro^e Surnplaij; in

eS Wie bie @o«ne«ttbt;
||||S|S « bie fonntge« @tu»be» »ur.

UimdhàSîgesderen

IMUNgêR AUS

UereiW.

Direktion: KeU«-HâàM«fsU Geben.

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. 7. Z0

Inserate 2S Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, be« IS. Oktober INI«

SS«-ehMU.

Banpolizeiliche Bewilli-
gMgêR der Stadt Zürich
wurden am 6. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

5 v teilt: Taxameter-Konzessionäre
»? .Standtelephoneinrichtungen am Sonnenquai/Utoquai,
Mrich 1 s Anton Belinger für eine Einfriedung Seestraße

>"> 396. Zürich 2; Pestalozzi à Co. für einen Bureau-
einbau im 1. Stock des Magozingebäudes Geestraße 353
Und Erstellung einer Autoremise bei Pol -Nr. 353. Zürich 2;
^ Stegrist-Neukomm für Erstellung eines Abortes im
^sdgeschoß auf der Hofseite des Hauses Wuhrstraße 12,
Mrich Z; Fsetz A Leuthold für Offenhaltung des Vor-
Artengebietes Badenerftraße 262, Zürich 4; A.-G. Escher

â Co. für einen Schuppen an der Hardturmstraße
und Verschiebung eines Teiles des bestehenden Schuppens
7^s.,Nr, 2135, Zürich 5; Dr. Akbly für ein Einfamilien-
Aus mit Einfriedung Riedtlistraße 19, Zürich 6; Ge-
Uenschaft Riehen für Abänderung der genehmigten
Illane zu zwei Mehrfamilienhäusern Scheuchzerstraße 50
Und 52, Zürich 6 ; Stadt Zürich für ein Pissoir und eine

Aufriedungs - Stützmauer am Rigiplatz, Zürich 6; M.
Amatzer-Schobron für ein Ginfamilienhaus Wehntaler-
ffraßs 55, Zürich 6; E. Scheller-Erni für Abänderung

genehmigten Pläne zu einem Einfamilienhaus Hof-

straße 52 und für eine Einfriedung, Zürich 7 ; M. Walti-
Näf für teilweise Abänderung der genehmigten Pläne zu
einem Umbau Asylstraße 6 und 3, Zürich 7 ; H. Bodmer-
Trümplers Erben für Einrichtung einer Autoremise im
Stallgebäude Vers.°Nr. 437 an der Zollikerstraße, Zürich 8 ;

Joh. Stegrists Erben für eine Zinne über dem Dach-
aufbau auf der Westseite des Hauses Gletscherstraße 10,
Zürich 8.

Banliches ans Zürich. Die Gemeindeabftimmung
über das Kreditbegehren für den Bau einer Turnhalle
und die Erstellung eines Turnplatzes an der Stapfer-
straße und die Abstimmung der Bürgerschaft über das

Kredit begehren für die Erstellung eines An st alts - und
eines Okonomiegebäudes für die Männeranftalt
zur „Waid" in Roßau-Mettmenstetten werden auf
Sonntag den 19. November angesetzt.

Tnrnhalle an Ser Stapferstraße in Zürich. Der
Stabtrat ersuchte den Großen Stadtrat in setner Weisung
vom 15. Juni zum Bau einer Turnhalle an der Stapfer-
straße um einen Kredit von 216.000 Fr., den er indessen
in Rücksicht auf die inzwischen verteuerten Bavpreise und
auf den Umstand, daß sich infolge ungünstigen Baugrundes
stärkere Fundation als notwendig erwiesen hat, mit Wei-
sung vom 17. August auf 240,000 Fr. erhöhte. Die
Kommission ihrerseits beantragt eine weitere Erhöhung
auf 250,000 Fr. Die neue Turnhalle kommt mit der
Längsseite an die Herrenberg-, mit der südwestlichen
Schmalseite an die Stapferstroße zu stehen. Nach Süd-
often liegt der ungefähr 370 große Turnplatz; in

Mâàtàââ' Mach es wie die Sonnenuhr:
UWWMWW » Zähl die sonnigen Stunden nur.



gltttfb. Mjmefo („Êeifterfetati'O fltjf

beï Ecîe ber ©iapfer<©cherrfiraße foil ein ©chulgarten
angelegt werben. ®aS Außere beS ©ebäubeS tft in
formen unb Serhältniffen einfach gehalten unb paßt
ftd^ beï Kirche Dberftraß unb bem ©<^ul^aufe an beï
©ttierrftraße an. 3m Treppenaufgang jum Turnplah
an ber ©tapferfiraße ift eine SSrunnenanlage geplant.
®ie Kommiffion fteOt folgenben Antrag: „1. 3uhanben
ber ©emeinbe: gür ben Sgu einer TurntjaHe mit ©dpU
unb forträumen unb bie ErfMung eine.? Turnplatzes
mit ©Bulgarien an ber ©tapferftraße wirb ein Kcebit
non 250,000 gr, auf ^Rechnung beS außerorbentltchen
Serîeht'S erteilt. 2. ßur Sefchlußfaffung in eigener Kompe=
ter s: Sorbel)ältItrih ber Krebitgemäljtung burc^ bie ©e--

metnbe werben' bie fßläne unb ber Koftenooranfcljlag für
eine Turnhalle an ber ©tapferftraße genehmigt."

®er ©roße ©tabtrat befchloß $uftimmung p ^Anträgen ber Kommiffion. ®er ©tabtrat tourbe mit
ber Ausarbeitung ber SBetfung an bie ©emeinbe betraut.

SReahan föt öad äRßaaerijeint 5er ©tahi gßrich
ia SRofta»*!PettmeKftetteM. ®aS SRärmerheim iRoßau
genügt ben Anfprüdjen in raumöEonomifcher unb bau=

polijeilit^er finfi^t ntc|t mehr. ES ift ein Neubau nötig,
©üblich beS ©ebäubeS foü ein großer ©arten angelegt
werben, finter bem fauptgebäube finb niebrtge, ju«
fammengebaute £)fonomte= unb SSerEftattgebäube oorge*
feiert, bie einen gegen baS fauptgebäube offenen, recht=

winfligen Öfonomie^of oon 22 m Sänge unb 13 m Tiefe
umfließen. Sorläufig fod jeboc§ nur ber norbweftlidje
glfigel oon 21 m Sänge unb 7,5 m Tiefe erftetlt werben.
®a3 AnftaltSgebäube foil 31 ©cljlafräume mit 59 Seiten
enthalten. ®te SauEofien ftnb auf 269,900 gr. oeraw
fcijtagt, bie ©efamtïofien (mit SJiobiliar ufw., Umgebung^*
arbeiten, EntwäfferungSantage, Srautfp unb Trtofroaffer=
oerforgung) auf 370,000 gr. ®aju îommen bie Soften
beS Umbaues beS alten AnftaltSgebäubeS mit 2500 ffr.
®ie Kommiffion empfiehlt bem ©roßen ©tabtrat 8«'
fiimmung pm Antrag beS ©iabtrateS: ,,a) Qu IptiDen
ber Sürgerßhaft : gür bte Erfteltung etneS AnfialtSge*
bäubeS unb eines ÖEonomiegebäubeS in ber SRänner--

anftalt jur „Tßaib" in 5f{oßau SRettmenftetten wirb ein
Krebit oon 372,500 gr. auf 5Rec|mtng beS ArmenguteS
bewilligt, wooou 370,000 gr. Dem KapitaloerEehr unb
2500 gr. ber SetriebSrechnung ber Anftalt ju belaften
finb. — b) ßur Sefchlußfaffung in eigener Kompetenj:
gür ben gall ber Hrebitberoilligung werben bie fßtäne
unb ber Slofiertnoranfcfflag genehmigt." ®er ©roße SHat

ftimmt ben Anträgen ber Kommiffion ju. Ter ©tabtrat
wirb mit ber Ausarbeitung ber SBeifung an bie ©emetnbe
beauftragt.

©djwlijß*ö5a*sfproiett ®ü6<n&otf (Süricf)). SHe

©eEunbarfchulEretSgemeinbeoerfammlung oom 1. DEtober
jettigte wteberum ein negatioeS ©rgebnis. Sach bem

Referate oon ®r. Albrerfjt, ber im tarnen ber gefamten
©eïunbarfchulpflege bas Anbauprofeït Ott auSju*
führen empfahl, fteUte ber fßräfibent ber tßrimarfchul=
oorfteherfcljaft einen Antrag auf S er f cht e bun g ber
Sefchlußfaffung, bis ber Anteil ber Soften für bte ein--

jetnen ©emeinben geregelt- fet; btefer Sorfchlag würbe
mit 60 gegen 58 Stimmen gutgeheißen.

8JIU Sem öaa öet projezierten ßathibfahtU iß
SKMmmid (Sern) foil nun bemnächft begonnen werben,
währenb bie ißutoerfabriE erft EommenbeS grühfahr in
Angriff genommen wirb. SJian hat hier jum Teil nament»
tidh ber Satbibfabriî trofc ber in AuSfi^t ftehenben
wiHïommenen Arbeitsgelegenheit anfänglieh mit etwas
S3efremben entgegengefehen, weil man befürdhtete, Oiauctj
unb ©eftanî îônnten bas romantifdhe unb malerifdhe
®orf ungünfiig beetnfluffen. 3iun îommt bie Sarbib»
fabrif etne halbe ©tunbe oom ®orfe, ^Intev bie SSurg^

fluf) ju flehen.

©<ija!ljau8tt«ßliß« i« SßßggewrieD (Sern). ®

©inwohnergemeinbe hat oon ®. SJleper in Sem et

Sauplatz erworben, auf bem ein neues

pellt werben foil. rflv
SßÄli^eS aal Safel. ®ie @efellfc|aft l#

©hemif^e gpbuftrie §3afeï hat für ben

eines neuen SoltegiengebäubeS einen seu

oon 50,000 gr. gugepcljett. „,m
©aSwsetï SafeL ®er SiegterungSrat oertoßt »

©roßen SRat für bie Erweiterung ber 90?"
gaSanlagen in ber ©aSfabriï etnen Srebtt
120,000 granîen. c,s

»ßßlt^eS ßß§ ^rütteln (Safeüanb). Saum tft p
©ebäube ber Ajelplenfabril unter ®adh gefommem I

wirb fdhon an ber ©rfteKung einer bap gehörigen S^^.,lüllü jvyuil Uli VÇi, \12/I,|4ÇUUUV5 vlllv*» VUgu »

®ebäulic|!eit gearbeitet. SBenigftenS guj -

mentierungSarbeiten fßjon begonnen. ®iefe jweite, op ^
ber erften au Hegen ïommenbe Anlage foil etwaS WB '

bafür aber weniger hotf) werben als bte erfte, f^'L,
Rohbau oo.tlenbete. Auch ^ girrna iRohner & ~ '!

©hemifche ißrobuEte, hat mit ber Erweiterung thw^
mehrmals erwetterten Anlagen wieber Ernfi gemcw.

Audh ht« ftnb bie Exbarbeiten fe^on im ©ange.
wir oernehmen, foH biefe Sergrößerung bie bebeitteno

bisher fein. ®a§ große Etabliffement Alb. Suß & ^ '

beabfidhtigt neben ben fteügen Erweiterungen unb «

Setonterung ber gefamten SBerïftâtten ben Sau «w

großen permanenten Arbeiterïantine an ber ©übwep«

ihres auSgebehnten Areals. Seîanntlich wirb baS gw
wärtig noch in Safel bcfinbltcïje SRutterhauS in uäw*

3«it gana nadh ^ter oetlegt unb fott bann bie

Kantine ben oielen Arbeitern über bie 9JlittagS* un

AbenbSjett als wiüfommene UnterlunftSftätte btene: •

®aS neue Eitgutloïal erhebt ftch ebenfalls auch

über ben Erbboben unb bürfte noch oor Etnaug
aöinterS unter ®a£h îommen. Sind) bte ^erftlfa^'
ÇetuSel & Eie. wirb fixerem Sernehmen nach tu Sam

ihre Anlage gegen SBcften oergrößern.
©^«IhßßSbßw l« SößßcnftaDl (©t. ©allen).

©dhulg«noffenoerfammlung befchloß faft einßimmtg p
Anïauf beS an bie rebemtmïrânate Serghalbe anlefm«uö*

©uteS „gürft", 14,730 meffenb, a«m greife
34,000 gr. als Sauplah für ein neues ©apy
h a u S. ®te Sorberettungen für ben Sau feilen fo 0 '

förbert werben, baß mit bemfelben na^ Seenbigung P
Krieges begonnen werben ïann.

Uefier 5e« ©tßub 5c3 Se«6ß»«3 5er Eßlßßößhu^
ber ©cïtion SRätia beS ©thweiaer. AlpenïlubS toirb P

rietet : ®ie anbauernb fdhledjte SCBitterung hol ^uS Sa«

Programm etwas über ben Raufen geworfen, gmnm

hin hofft bie ©eïtion, baß eS ben Unternehmern gelt"0®

werbe, ihr Çeîm am Ealanba noch uor Einbruch,
SBinterS unter ®ach au bringen. ®te innere SoHenbuW
beS SaueS unb bie Einweihung werben im gmhP'
erfolgen. ®aS tpublilum, baS bereinft bie neue Çu»
bcfuc|en wirb, wirb eS begrüßen, baß fie an 8^,:?
weithin fi^htbare ©telle au ftcheu getommen ift. u"'
baS Aufftnben berfelben bei 3Uad^t unb Sebel 8« * '

leidhtern, hol bie ©eEtion befchloffen, bie 3u0ang^m«0
in geeigneter SBeife (farbige SßegmarEen, analog bei '

jenigen an ben ©paaierroegen ber Umgebung EhurS, «n

einaelne „©teinmannlt") au marEieren.
^

®er San bed Töchtertnfltiuid getan (©raubünbem
famt ber ßufahrtsfiraße oom ®orf nach bemfelben ge'r
ihrem Enbe entgegen. ES würbe In ben amet erpe

Kriegsjahren nach Programm fertig erftcllt. ®ie
entwarfen bie $erren ©dhäfer & Sflifch in ®h"*'
unb fte beaufftdhtigten auch bte bur^ bie girma 3p*:„
& E o. aur Ausführung gelangenben Arbeiten. ®le tnnem

Einrichtungen, wie ©c|reiner= unb glafdhnerarbeiten, b«

M Wusir. schw-ûz. Htwà-ZèitMS („Äeisterblati") M à'

der Ecke der Stapfer-Scherrstraße soll ein Schulgarten
angelegt werden. Das Äußere des Gebäudes ist in
Formen und Verhältnissen einfach gehalten und paßt
sich der Kirche Oberstraß und dem Schulhause an der
Scherrftraße an. Im Treppenaufgang zum Turnplatz
an der Stapferftraße ist eine Brunnenanlage geplant.
Die Kommission stellt folgenden Antrag: „1. Zuhanden
der Gemeinde: Für den Bau einer Turnhalle mit Schul-
und Horträumen und die Erstellung eines Turnplatzes
mit Schulgarten an der Stapferftraße wird ein Kredit
von 250,000 Fr. auf Rechnung des außerordentlichen
Verkehrs erteilt. 2. Zur Beschlußfassung in eigener Kompe-
terz: Vorbehältlich der Kreditgewährung durch die Ge-
metnde werden die Pläne und der Kostenvoranschlag für
eine Turnhalle an der Stapferstraße genehmigt."

Der Große Stadtrat beschloß Zustimmung zu den
Anträgen der Kommission. Der Stadtrat wurde mit
der Ausarbeitung der Weisung an die Gemeinde betraut.

Neubau für das Masmechà Ve« Stadt Zürich
I« Roßau-Mettmsustette». Das Männerheim Roßau
genügt den Ansprüchen in raumökonomischer und bau-
polizeilicher Hinsicht nicht mehr. Es ist ein Neubau nötig.
Südlich des Gebäudes soll ein großer Garten angelegt
werden. Hinter dem Hauptgebäude sind niedrige, zu-
sammengebaute Ökonomie- und Werkstattgebäude vorge-
sehen, die einen gegen das Hauptgebäude offenen, recht-
winkligen Okonomiehof von 22 m Länge und 13 m Tiefe
umschließen. Vorläufig soll jedoch nur der nordwestliche
Flügel von 21 m Länge und 7,5 m Tiefe erstellt werden.
Das Anstaltsgebäude soll 31 Schlafräume mit 59 Betten
enthalten. Die Baukosten sind auf 269,900 Fr. veran-
schlagt, die Gesamtkosten (mit Mobiliar usw., Umgebungs-
arbeiten, Entwässerungsanlage, Brauch- und Trinkwasser-
Versorgung) auf 370,000 Fr. Dazu kommen die Kosten
des Umbaues des alten Anstallsgebäudes mit 2500 Fr.
Die Kommission empfiehlt dem Großen Gtadirat Zu-
stimmung zum Antrag des Gtadtrates: ,,a) Zu Handen
der Bürgerschaft: Für die Erstellung eines Anstaltsge-
bäudes und eines Ökonomiegebäudes in der Männer-
anstatt zur „Waid" in Roßau Mettmenstetten wird ein
Kredit von 372,500 Fr. auf Rechnung des Armengutes
bewilligt, wovon 370,000 Fr. dem Kapitalverkehr und
2500 Fr. der Betriebsrechnung der Anstalt zu belasten
sind. — d) Zur Beschlußfassung in eigener Kompetenz:
Für den Fall der Kreditbewilligung werden die Pläne
und der Kostenvoranschlag genehmigt." Der Große Rat
stimmt den Anträgen der Kommission zu. Der Stadtrat
wird mit der Ausarbeitung der Weisung an die Gemeinde
beauftragt.

Sch«lha«SSa»-Projett Dübendorf (Zürich). Die
Tekundarschulkreisgemeindeversammlung vom 1. Oktober
zeitigte wiederum ein negatives Ergebnis. Nach dem

Referate von Dr. Albrecht, der im Namen der gesamten
Sekundarschulpflege das Anbauprojekt Ott auszu-
führen empfahl, stellte der Präsident der Primarschul-
vorsteherschaft einen Antrag auf Verschiebung der
Beschlußfassung, bis der Anteil der Kosten für die ein-
zelnen Gemeinden geregelt, sei; dieser Vorschlag wurde
mit 60 gegen 58 Stimmen gutgeheißen.

Mit Sem Ban der projektierten Karbidfavrik in
Wimmis (Bern) soll nun demnächst begonnen werden,
während die Pulverfabrik erst kommendes Frühjahr in
Angriff genommen wird. Man hat hier zum Teil nament-
lich der Karbidfabrik trotz der in Aussicht stehenden
willkommenen Arbeitsgelegenheit anfänglich mit etwas
Befremden entgegengesehen, weil man befürchtete, Rauch
und Gestank könnten das romantische und malerische
Dorf ungünstig beeinflussen. Nun kommt die Karbid-
fabrik eine halbe Stunde vom Dorfe, hinter die Burg-
sluh zu stehen.

KchMhimsmubaN w ZmWêNàV (Bern). D

Einwohnergemeinde hat von C. Meyer in Bern et

^
Bauplatz erworben, aus dem ein neues Schulhaus

stellt werden soll.
BimZichês «s Basel. Die Gesellschaft l»

Chemische Industrie in Basel hat für den ^eines neuen Kollegiengebäudes einen Ben

von 50,000 Fr. zugesichert.
Gaswerk Basel. Der Regierungsrat verlangt v

Großen Rat für die Erweiterung der Wait
gasanlagen in der Gasfabrik einen Kredit
120,000 Franken. ^Bauliches aus Prattà (Baselland). Kaum fft ->»

Gebäude der Azetylenfabrik unter Dach gekommen,

wird schon an der Erstellung einer dazu gehörigen zwe
^

Gebäulichkeit gearbeitet. Wenigstens haben die

mentierungsarbeiten schon begonnen. Diese zweite, op si-

der ersten zu liegen kommende Anlage soll etwas läng -

dafür aber weniger hoch werden als die erste, schon

Rohbau vollendete. Auch die Firma Rohner â 0, "

Chemische Produkte, hat mit der Erweiterung ihrer scy

mehrmals erweiterten Anlagen wieder Ernst
'

Auch hier sind die Erdarbeiten schon im Gange. ^
wir vernehmen, soll diese Vergrößerung die bedeuteno

bisher sein. Das große Etablissement Alb. Büß â ^ '

beabsichtigt neben den stetigen Erweiterungen und o

Betonierung der gesamten Werkstätten den Bau em

großen permanenten Arbeiterkantine an der Güdweste

ihres ausgedehnten Areals. Bekanntlich wird das geE '

wärtig noch in Basel befindliche Mutterhaus in nächst

Zeit ganz nach hier verlegt und soll dann die geM»
Kantine den vielen Arbeitern über die Mittags- un

Abendszeit als willkommene Unterkunftsstätte diene -

Das neue Eilgutlokal erhebt sich ebenfalls auch t»)

über den Erdboden und dürfte noch vor Einzug oe

Winters unter Bach kommen. Auch die PerfllsavU
Henckel Cie. wird sicherem Vernehmen nach in Baw

ihre Anlage gegen Westen vergrößern. >

SchulhauSvan i« Wallenstast (St. Gallen). D'
Schulgenoffenversammlung beschloß fast einstimmig oe

Ankauf des an die rebenumkränzte Berghalde anlehnenve

Gutes „Fürst", 14,730 messend, zum Preise von

34.000 Fr. als Bauplatz für ein neues Schu»'
Haus. Die Vorbereitungen für den Bau sollen so 3 '

fördert werden, daß mit demselben nach Beendigung ve

Krieges begonnen werden kann.
Ueber de» Sta«d des Neubaues der Calaudahm»'

der Siktion Rätia des Schweizer. Alpenklubs wird ve

richtet: Die andauernd schlechte Witterung hat das

Programm etwas über den Haufen geworfen.
hin hofft die Sektion, daß es den Unternehmern
werde, ihr Heim am Calanda noch vor Einbruch ^
Winters unter Dach zu bringen. Die innere Vollendung
des Baues und die Einweihung werden im FrüMy
erfolgen. Das Publikum, das dereinst die neue Hw
besuchen wird, wird es begrüßen, daß sie an
weithin sichtbare Stelle zu stehen gekommen ist. uw

das Auffinden derselben bei Nacht und Nebel zu ^
leichtern, hat die Sektion beschlossen, die Zugangsweg
in geeigneter Weise (farbige Wegmarken, analog ve> -

jenigen an den Spazierwegen der Umgebung Churs, w>

einzelne „Steinmannli") zu markieren.
Der Bau des TöchtertusMuts Feta» (Graubündew

samt der Zufahrtsstraße vom Dorf nach demselben ge>st

ihrem Ende entgegen. Es wurde in den zwei erst»

Krtegsjahren nach Programm fertig erstellt. Die P"»'
entwarfen die Herren Schäfer à Risch in Ch»r<
und sie beaufsichtigten auch die durch die Firma
L, C o. zur Ausführung gelangenden Arbeiten. Die inner»

Einrichtungen, wie Schreiner- und Flaschnerarbeiten, ve
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L^ett etti^eimif^e SDÎeifier. ®a§ Gebäube ift im Reimet ••

unb befielt auS aroei buret) einen SRiftelböu

hns |)äufern, oort betten baS eine aïs Internet,
J;®.'Mtbere in bet |iaupifache als Schuîgebâube net»
m!? eine flotte abgesoffene direîtorcn»
,,„/"ung nnb eine SBohnung für ben Abwart fanben

bsrt v gleiten Satire 9taum. der üTOttelbau ent»

$aupteingang, ein îjôbfd^eë Sefti6ül unb eine
P«uî)ttge Aula mit einer Süfpe. gm parterre beS
\!ntet;nat§ firtb bie Küdje mit anftoßenbem Gßfaal, bie

'«Achtungen für bie Seforgung ber SBäfdfe famt Sroden»f ^ im Grbgeßhoß beS SchulhaufeS bie durnhatle
"& bie atnïteibe- nnb Ablegeräume für «Sportgeräte unb
«t%mg§[c|uf)e untergebracht. die Schul» nnb «Schlaf»

«Mme finb (jell «nb geräumig. GS gibt Ginjelfchlaf»

fn fahhe jroet, brei unb oier SMbchett. die
'Warifchen Ghmehtunacn mit einem abfchtteßbaren Kran»

"ètmmerfifigel (im galle beS Auftretens non anfiedenbett
^««theiten) unb ben nötigen Säbern laffen nichts p

öbrig. ©ine SBarmro äffet t) etjetnricïjtun g, eich
prçes Sicht, $auS= unb gerntelephon, Srjtejimmer,
'J?mtf^ phpftfalifcheS Saboratorium, SammlungS* unb

Sy$«««gSfaal, SRnfiFjimmer uftn. fehlen ebenfalls nic^t.
ber Aula ift eine Staraffe, non roeldjer aus man

i» Sange Unterengabln nor fid) ^at, das gange Ge»
aube ift um einen Stcd Heiner als baS Quaberfcfjul»

MMUS in Gfpr, gat aber eine niel günftigere unb impo»
mutete Sage. die Sofien betragen, ohne Mobiliar,
®00,Qoo gr.

Bielen mir ju bem Gefagten in Setradjt bte

taïlidjen Spiet» unb Sportplätze in ber Stäbe beS gn»
Jr.'MtS, bie im Sommer bem dennisfpiel, im Aßinter bem

^tölauf bienen, bie günftige Gelegenheit jum Schütteln
«nb SHfabren, bie fonnige Sage pou getan im SB in 1er
«Üb bie angenehme Kühte im Sommer, fo muß man p»
«eben, bafj hier ein beneibenSraerteS $etm für Töchter
?S,10 bis 18 gaßren gefctjaffen reorben ift. Sei ber

^tigen Körperpflege unb richtigen Abhärtung erhalten
SRabdl) en bie nötige AuSbilbung auf ber ißrimar»

'W= unb höhern döstest f^ulfiufe.
SMe ditelüon beS gnftitmS liegt in pnben non

v«r unb grau dr. Gamenifch-
gßr bis KfiMlifaiio» fcet $<raplfïta&e te Arbo»

^fjurgau) bereinigte bie DrtSgemeinbenerfammlung einen
«ïebit non 19,000 gr.

Sß«Mje§ ans fiengreil (dhurgau). SB te aus Sor»
"^eitnngSarbeiten erfichtli«h ift/ nimmt $jerr Gemetnbe»
««Plann Spengler in Settgreil eine beträchtliche Ser»
|««gerung feines ifkioatgeleifeS in AuSpcht. da§ Ge»

reirb nom Sahnhof bis gum Gtabliffement oer»
$«,3ert unb fübreefilish oon legerem, am Gnbe beS

TOoatgeleifeS, ein brelßig SJteter langes Sägereerf er»

Regtet, ©obann beabfithtigt er, bie längfi als Sebürf«

^ empfunbene gngangSgelegenheit non ber Straße pm
f«h«hof Sengreil auf eigene Koften über fein Serrain
^«îulegen. ®er SBeg, reeläjer eine erhebliche Ablürpng
^beutet unb pr grequentterung beS SahnhofS Sengreil

©einige beitragen reirb, foil eine Srelte non unge=
«% anberthalb SJtetern erhalten.

î^«jeiâ®ïif^e 33ereinioMM0 fß« ^eimßtf^nö/
^ nahep 5000 SJtitglieber pl)U, hielt legten SamStag
«nb Sonntag in Saufanne ihre SDelegiertensSer«

m Inn g ah. ®er Serhälütiffe halber reurbe Mne
^eneralnerfammlung einberufen. Sie delegierten reurben
^« SamStag abenb burdj ben gentralpräftbenten Srof.

Grnft Sonet (Bürich) empfangen, gn ben Sitj=

ungen nom Sonntag morgen un'o nachmittag unter bem

Sorfih oon fßrofeffor Sooet im GemeiriberatSfaal hörte
bie delegiertenoerfamrelung eine gan^e Stethe oon Se*

richten an; unter anberem fpra^en bie Herren ©cljinbler,
Architeït (gürich), qSräfxbent beS f^roeigerifc|en Archi'
teilenoereinS über bie grage ber Gternitoerreenbung unb

dapllenS, Architeït (Saufanne). Glne lange disluffion
folgte ben Seridjten. ®ie Sereinigung hörte fobann
noch mehrere Seferate an über bie AuSnü^ung ber
SBafferlräfte unb bie Gefahr, bte fie für bie Schön«

hett beS SanbeS barfteHt. der franjößfdhe Seferent über
baS Gefeh betreffenb bie AuSnü^ung ber SSÖafferlräfte,

Si aille fer, gab bie Serft^erung, ba^ bie 2ßünfdje
beS ÇeimatfchutjeS gemetnfam mit ben praltifc|en Gr»

forberungen erreogen reerben füllten.
der fo!othi»r»if(he Gereerbeoercte hat eine Gnquete

über bie gegenreärtige Sage ber Gereerbe oer<

anftaltet. das gefammelte SRaterial gelangt bureh Ser»
mitilnng ber folothurnifchen Regierung an baS fchreeh,
SoIÎSreirtfchaftSbepartement. Som Gereerbeoerein reirb
bent département nahegelegt, oor allem lein Stittel un^
oerfucht p laffen, um ber fiänbigen für baS Gereerhc
bebrohlt^en Grhöhung ber Sohftoffpreife entgegenplreten.

®fne Gtegabe her Döcrlattber ^astDtôerîer« ««h
Gereertetreibessdesä. Auf bie gnitialioe beS ^anbreerler»
unb GereerheoereinS gnterlalen fanb inSpiej eine

Serfammlung ftait, an roelcher fich Serlreter beS |janb«
reerler^ unb GereerbeftanbeS, ber oberlönbifcljen ©e/
meinben unb bte Sertreter beS SanbeSteileS im Großen
Sat etnfar.ben. gn etngehenben Set'hanblungen reurbe
bte gegenreärtige reirtfchaftliche Sage befprodhen unb
bie SRittel unb SSege erörtert, bie p einer Sefferung
bexfelben führen lönnten. GS reurbe beftfjloffen, eine

Gingabe an bie Segierung p richten, in reeller auf bie
prelate Sage beS ^anbreerîeS unb beS GeroerbeS auf»
metl'fam gemacht reirb. die Gingabe reeift auf sreei
ÜJlittel hi«/ bie pm Biete führen lönnten, bte Sefchaf*
fung oon Arbeitsgelegenheiten unb bte Stunbung oon
§ppotheîar= unb Sapitatjlnfen oon feiten ber lantonaten
unb prioaten Sanïlnftitute, ohne baß hieföt bte richtete
liehe Stunbung angerufen reerben muß, die Schaffung
oon Arbeitsgelegenheiten fteht bie Serfammlung in 91 o t
fianbSarbeiten, Serüdfichtigung beS ober^
länbifchen ^anbreerleS bei lanionalen unb etbge«

nöffifd^en ArbeitSoergebungen unb in ber Ginführung
neuer gnbuftrien.

Asn ßßrgcmlfdj « ïentosseï«» Gereesbetag, ber ant
15. DItober, nachmittags 3 Uhr, im „SRoten ^iauS" in
Srugg jtattßnbet, reirb Çierr gürfprech dr. Sc|neiber
oon Aarau über öaS §anbroer{er ^ßfanbrec|t
referieren.

Mts$$felltiM»we$e«.
Seraerobcrlßnöer fnmgteimfttle ßt»f her „Sßeift"

5k Bßridj. Am 24. unb 25. DItober reirb im 3««ft=
hanS pr „Sßlelfe" eine mit Serlauf oerbunbene AnSfteh
lung oon Arbeiten ber Serneroberlänber ÇauSlnbuftrte
ftattßnben. Sertreten reerben fetn bte Sauterbrunner
Spitjenflöppeief, bie fich bereits in ben Sorjahren in
Bürich trefflich eingeführt hat, ferner hanbgereobene Seinen»

ftoffe aus bem fpaSlttal unb ^oljf^ni^ereten oon Sîinggem
berg, Srienj unb SOtetrlngen.

Aaâftêôwwg tsetteKhntgifch«« ^ösiÖMicrläesseugniffe.
der Generalfelretär ber Kantonalen ÇanbelSEammer,
3R. Sunier in Ghaus»be=gonbS, reirb, ermutigt
burch ben Gefolg ber AuSfieltung oon Sehreeijer Spiel»
rearen, bem AuSfchuß ber fjanbetSt'ammer allernächftenS
einen örganifaiionSplan für eine AuSfteßung nettenbur»
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Orgien einheimische Meister. Tas Gebäude ist im Heimat-
^stellt und besteht aus zwei durch einen Mittelbau

enen Häusern, von denen das eine als Internat,
andere in der Hauptsache als Schulgebäude ver-

m«? wird. Auch eine flotte abgeschlossene Direktoren-
,h"ung und eine Wohnung für den Abwart fanden

k?,.kdem gleichen Dache Raum. Der Mittelbau ent-
den Haupteingang, ein hübsches Vestibül und eine

prachj,gz Aula mit einer Bühne. In« Parterre des
vlnternats sind die Küche mit anstoßendem Eßsaal, die

wrichtuugzu für die Besorgung der Wäsche samt Trocken-
.und im Erdgeschoß des Schulhauses die Turnhalle

"d die Ankleide- und Ablegeräume für Sportgeräte und
usgangsschuhe untergebracht. Die Schul- und Schlaf-

»Uwe sind hell und geräumig. Es gibt Elnzelschlaf-

s»
solche für zwei, drei und vier Mädchen. Die

f?«
-

ischen Einrichtungen mit einem abschließbaren Kran-
"junmerflügel (im Falle des Auftretens von ansteckenden

Mnkheiten) und den nötigen Bädern lassen nichts zu
.Mchen übrig. Eine Warmwasserheizeimichtung, elek-
mches Licht, Haus- und Ferntelephon, Ärztezimmer,
FMffch - physikalisches Laboratorium, Gammlungs- und
Mchnungssaal, Musikzimmer usw. fehlen ebenfalls nicht,

der Aula ist eine Terrasse, von welcher aus man
ganze Unterengadtn vor sich hat. Das ganze Ge-

aude ist um einen Stock kleiner als das Quaderschul-
yaus in Chur, hat aber eine viel günstigere und impo-
bwters Lage. Die Kosten betragen, ohne Mobiliar,
6W.000 Fr.

Ziehen wir zu dem Gesagten noch in Betracht die

Änlichen Spiel- und Sportplätze in der Nähe des In-
Muts, die im Sommer dem Tennisspiel, im Winter dem

Eislauf dienen, die günstige Gelegenheit zum Schütteln
und Skisahren, die sonnige Lage von Fetcm im Winter
und die angenehme Kühle im Sommer, so muß man zu-
Mben, daß hier ein beneidenswertes Heim für Töchter

bis 18 Jahren geschaffen worden ist. Bei der

Migen Körperpflege und richtigen Abhärtung erhalten
Mädchen die nötige Ausbildung auf der Primär-

>Hul- und höhern Töchterschulstufe.

5
Die Direktion des Instituts liegt in Händen von

Herr und Frau Dr. Camenisch.
FKr die à-Ms-Mo»

'

der HMPistmße w Nrbs«
-sichurgau) bewilligte die Ortsgemeindeversammlung einen
^edit von 19.000 Fr.

BkMches aus Lsngwil (Thurgau). Wie aus Vor-
"rreitungsarbeiten ersichtlich ist, nimmt Herr Gemeinde-
awmann Spengler in Leugwil eine beträchtliche Ver-
Mgerung seines Privatgeleises in Aussicht. Das Ge-
N« wird vom Bahnhof bis zum Etablissement ver-
W.gert und südwestlich von letzterem, am Ende des

(Wvatgeleises, ein dreißig Meter langes Sägewerk er-
richtet. Sodann beabsichtigt er, die längst als Bedürf-
M empfundene Zugangsgelegenheit von der Straße zum
^ahnhof Lengwil auf eigene Kosten über sein Terrain
Mzulegen. Der Weg, welcher eine erhebliche Abkürzung
^deutet und zur Frequentierung des Bahnhofs Lengwil
M Seinige beitragen wird, soll eine Breite von unge-
whr anderthalb Metern erhalten.

DiZ schweizerische Vsràîgmg für Heimaèschntz,
"ie nahezu 5000 Mitglieder zählt, hielt letzten Samstag
und Sonntag in Lausanne ihre Belegierten-Ver-
sUMmlung ab. Der Verhältnisse halber wurde keine

Generalversammlung einberufen. Die Delegierten wurden
Samstag abend durch den Zentralpräsidenten Prof.

Vr. Ernst Bovet (Zürich) empfangen. In den Sitz-

ungen vom Sonntag morgen und nachmittag unter dem

Vorsitz von Professor Bovet im Gemeinderatssaal hörte
die Delegiertenversammlung eine ganze Reihe von Be-

richten an; unter anderem sprachen die Herren Schindler,
Architekt (Zürich), Präsident des schweizerischen Archi-
üktenVereins über die Frage der Eternitverwendung und

Ta yllen s, Architekt (Lausanne). Eine lange Diskussion

folgte den Berichten. Die Vereinigung hörte sodann

noch mehrers Referate an über die Ausnützung der
Wasserkräfte und die Gefahr, die sie für die Schön-
heit des Landes darstellt. Der französische Referent über
das Gesetz betreffend die Ausnützung der Wasserkräfte,

Mailleser, gab die Versicherung, daß die Wünsche
des Heimatschutzes gemeinsam mit den praktischen Er-
forderungen erwogen werden sollten.

Der solothm'KWs Gswerbeverew hat eine Enquete
über die gegenwärtige Lage der Gewerbe ver-
anstaltet. Das gesammelte Material gelangt durch Ver-
mittlung der solothurnischen Regierung an das schweiz.
Volkswirtschaftsdepartement. Vom Gewerbeverein wird
dem Departement nahegelegt, vor allem kein Mittel un-
versucht zu lassen, um der ständigen für das Gewerbe
bedrohlichen Erhöhung der Rohstoffpreise entgegenzutreten.

Eine Eingabe der Oberländer Handwerker- «nd
Gewerbetreibende». Auf die Initiative des Handwerker-
und Gewerbeoereins Jnterlaken fand in Spiez eine
Versammlung statt, an welcher sich Vertreter des Hand-
werker- und Gewerbestandes, der oberländischen Ge-
meinden und die Vertreter des Landesteiles im Großen
Rat einfanden. In eingehenden Verhandlungen wurde
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage besprochen und
die Mittel und Wege erörtert, die zu einer Besserung
derselben führen könnten. Es wurde beschlossen, eine

Eingabe an die Regierung zu richten, in welcher auf die
prekäre Lage des Handwerkes und des Gewerbes aus-
merksam gemacht wird. Die Eingabe weist auf zwei
Mittel hin, die zum Ziele führen könnten, die Beschaf-
fung von Arbeitsgelegenheiten und die Stundung von
Hypothekar- und Kapitalzinsen von seilen der kantonalen
und privaten Bankinstitute, ohne daß hiefür die richter-
liche Stundung angerufen werden muß. Die Schaffung
von Arbeitsgelegenheiten sieht die Versammlung in Not-
standsarbeiten, Berücksichtigung des ober-
ländischen Handwerkes bei kantonalen und eidge-
nössischen Arbeitsvergebungen und in der Einführung
neuer Industrien.

Aw aarglmisch - kantonale» Gewerbetag, der am
15. Oktober, nachmittags 3 Uhr, im „Roten Haus" tu

Brugg stattfindet, wird Herr Fürsprech Dr. Schneider
von Aarau über das Handwerker-Pfandrecht
referieren.

BêrmroberlSà'r HiMswdustrie ans der „Meise"
in Zürich. Am 2t. und 25. Oktober wird im Zunft-
Haus zur „Meise" eine mit Verkauf verbundene Ausfiel-
lung von Arbeiten der Berneroberländer Hausindustrie
stattfinden. Vertreten werden sein die Lauterbrunner
Spitzenklöppelei, die sich bereits in den Vorjahren in
Zürich trefflich eingeführt hat, ferner handgewobene Leinen-
ftoffe aus dem Haslital und Holzschnitzereien von Ringgen-
berg, Brienz und Meiringen.

Msstàng KêmnSmgischsr Handwerkserzeugnisse.
Der Generalsekretär der Kantonalen Handelskammer,
M. Sunier in Chaux-de-Fonds, wird, ermutigt
durch den Erfolg der Ausstellung von Schweizer Spiel-
waren, dem Ausschuß der Handelskammer allernächstes
einen Organisationsplan für eine Ausstellung neuenbur-
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